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Am Bienenstand 
Mayen (co) - Nach dem bereits überdurchschnittlich 
warmen Januar folgte der Februar mit den bisher 
höchsten Durchschnittstemperaturen (6,6 °C) für die-
sen Monat seit den systematischen Wetteraufzeich-
nungen des Deutschen Wetterdienstes (DWD). Auch 
der März brach mit 7,5 °C alle bisherigen Rekorde.  
Das hatte zur Folge, dass sich die Pflanzen sehr früh 
entwickelten und zu blühen begannen.  
Die Bienenvölker, auch wenn sie noch nicht stark ent-
wickelt waren, nutzten, durch eine Schlechtwetterpe-
riode mit Regen verzögert, das frühe Trachtangebot. 
Die mehr als 700 Waagen des TrachtNets, verteilt 
über ganz Deutschland, zeigten im Mittel nur geringe 
Gewichtszunahmen in Bezug zum 1. Januar.  
Dies zeigen die Trachtkurven des TrachtNets, die ab 
Jahresbeginn durch Futterzehrung zunächst immer in 
den negativen Bereich gehen, dann aber je nach 
Witterungsverlauf in den positiven Bereich wechseln.  
Die aktuell immer noch negativen Bilanzen für die 
norddeutschen Bundesländer setzen sich in Däne-
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Zahl der Abonnenten: 37.280 

 

Was zu tun ist: 

 Schwarmkontrolle 

 Futterkontrolle 

 Drohnenrahmen ausschneiden 

 Zucht & Jungvolkbildung 

Stichworte: 

 Honigraumgabe 

 Trachtbeginn 

 TrachtNet 

mark, wo mittlerweile auch 28 Trachtwaagen täglich 
Messdaten ins TrachtNet übermitteln, noch ausge-
prägter fort. Da dort wahrscheinliche (Not-)

fütterungen genauso wie Honigernten im späteren 
Verlauf der Jahre aus den Trachtkurven herausgerech-
net werden, wird nur das sichtbar, was die Bienen 
derzeit selbst verbrauchen oder aber in manchen Bun-
desländern bereits gesammelt haben. Diese Korrektur 
geschieht dadurch, dass imkerliche Eingriffe, die bei 
den Fünf-Minuten-Messintervallen den definierten 
Schwellenwert von 200g überschreiten, als solche er-

https://www.dwd.de/DE/presse/pressemitteilungen/DE/2024/20240228_deutschlandwetter_februar2024_news.html
https://www.dwd.de/DE/presse/pressemitteilungen/DE/2024/20240402_deutschlandwetter_maerz2024_news.html
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kannt und „herausgerechnet“ werden. Fütterungen  
und Ernten erscheinen in den Kurven daher nicht. 
Bei Betrachtung der aktuellen Situation wird schnell 
deutlich, dass Futterkontrollen durchgeführt werden 
sollten, nicht nur in den Bundesländern, in denen 
noch eine „negative Bilanz“ herrscht, sondern auch in 
den anderen „positiven“ Regionen. Auch dort wird es 
lokale Situationen geben, die standortspezifische 
Futterengpässe mit sich bringen. Bereits im letzten 
Infobrief hatten wir darauf hingewiesen. 
 
Alle aktuellen aber auch zurückliegenden Trachtda-
ten, sowohl einzelner Waagen als auch Zusammen-
fassungen auf der Ebene von Staaten, Bundeslän-
dern, Regierungsbezirken oder Landkreisen können 
jederzeit tagesaktuell über  
 
TrachtNet Deutschland 
https://dlr-web-daten1.aspdienste.de/cgi-bin/tdsa/
tdsa_client.pl 
 
oder 
TrachtNet EU 
https://dlr-web-daten1.aspdienste.de/cgi-bin/
tdsaeu/tdsaeu_client.pl 
 
abgerufen werden. 
 
Eine Karte mit den Standorten aller Waagen kann 
hier aufgerufen werden: 
https://www.bienenkunde.rlp.de/Bienenkunde/
Trachtnet/Waagenstandorte-Karte 
 
Häufig gestellte Fragen zum TrachtNet und ihre Ant-
worten findet man hier: 
https://www.bienenkunde.rlp.de/Bienenkunde/
Trachtnet/Haeufig-gestellte-Fragen 
und auch hier: 
https://de.wikipedia.org/wiki/TrachtNet 
 
 

Der nächste Infobrief erscheint am 
Freitag, 3. Mai 2024 
 

Über– und Auswinterung der Bienenvölker:  
Ergebnisse unserer Umfrage 
 
Mehr als zehntausend Imker haben sich an unserer 
Umfrage zur Überwinterung der Bienen in Deutsch-
land und angrenzender Ländern beteiligt. Vielen Dank 
dafür. Je nach Berechnungsmethode lagen die Verlus-
te in Deutschland im Mittel zwischen 14,8 und 16,2 
Prozent (s. Tabelle auf Seite 3).  
Die höchste Verlustraten betrafen die Stadtstaaten 
Hamburg und Bremen. Allgemein waren die Unter-
schiede zwischen den einzelnen Bundesländern im 
Gegensatz zu manch anderen Jahren aber eher ge-
ring.   
 
Imker mit geringerem Völkerbestand waren eher von 
Verlusten betroffen als Imkereien mit höheren Völ-
kerzahlen (s. Tabelle). 
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